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SONDERAUSGABE!

Die Klasse 4B der Volksschule St. Franziskus gestaltete die 350. Ausgabe der Demokratiewerkstatt-Zeitung! Wir sind 
sehr stolz darauf, in den letzten 3 Jahren so viel geleistet zu haben!
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WICHTIGE MEDIEN

Wir haben heute bei der Straßenbahnstation Volks-
theater ein paar Leute zum Thema Medien befragt.

Unsere erste Frage war „Finden Sie Medien wichtig? 
Warum?“ Bei den nächsten drei Fragen wollten wir 
wissen, ob die Menschen Zeitungen lesen, Fernseh-
sendungen schauen und Radiosendungen hören. 
Für uns war auch interessant, welche und wie oft.

Wir haben herausgefunden, dass der ganzen öster-
reichischen Bevölkerung Medien wichtig sind, weil 
sie uns Informationen bringen. Die Befragten ha-
ben uns erzählt, dass sie Zeitung lesen (die meisten 
täglich), vor allem Standard und Presse. Eine Person 
hat angegeben, dass sie sich über Kurier, Krone und 
Heute informiert. Die Leute sehen sich nicht so oft 
Fernsehsendungen an, aber wenn, dann vorwie-
gend Nachrichten. Bei den Radiosendungen haben 

In diesem Artikel können Sie erfahren, wie die Leute Medien finden und über welche sie sich wie 
oft informieren.

Bei der Befragung, fotografiert von Michelle.

Daniel (9), Lukas (10), Gregor (10), 
Corvin (9) und Michelle (9)

100%

MIT DIESEN MEDIEN INFORMIEREN SICH DIE BEFRAGTEN

Gezeichnet von Corvin. Gezeichnet von Lukas. Gezeichnet von Gregor.

wir ganz unterschiedliche Antworten bekommen. 
Ein paar Personen haben gesagt, dass sie fast täg-
lich Radio hören, andere eher selten. Auch bei den 
Radiosendern gab es unterschiedliche Meinungen:  
Ö1, Ö3, ... Im Allgemeinen haben wir erfahren, dass 
die Bevölkerung häufig informative Berichte liest, 
hört und sieht. 

Zeitung Radio Fernsehen

Wir haben das Ergebnis ein bisschen manipuliert, 
weil wir natürlich nicht alle Österreicher Interviewt 
haben, sondern nur vier Personen. Genauere Infor-
mationen über die Daten können Sie den jeweiligen 
Diagrammen entnehmen.  

Gezeichnet von Corvin und Daniel
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DER GROSSE RIESE
Wie man ein spannendes Thema erstellt.

Amanda (10), Gerald (10), Sebastian (9) 
Elisabeth (9) und Helmut(9)

Wir behandeln das Thema „Nachrichten: spannend, 
langweilig oder neutral“. Dazu haben wir uns Zei-
tungen näher angeschaut und es ist uns aufge-
fallen, dass Zeitungen verschieden sind. Bei man-
chen ist die Überschrift größer und bei manchen 
kleiner. Manchmal ist ein Rufzeichen dabei, weil 
dann wirkt es wichtiger. Damit es spannender wirkt 
verwendet man extreme Wörter, wie zum Beispiel 
unglaublich,unvorstellbar, Hunderttausende ka-
men zu... und so weiter. Wenn der Text kurz ist dann  
lesen ihn die Leute eher, wenn sie kurz mal Zeit ha-
ben. Um euch genauer zu zeigen was wir meinen, 
haben wir uns ein kleines Beispiel überlegt, das so 
aussehen könnte.

Wenn der große Riese Feuer spuckt, gibt es nichts mehr zu lachen.

Hunderttausen-
de Menschen 
flüchten vor 
dem unvorstell-
baren Vulka-
nausbruch eines 
unglaublich al-
ten Vulkans.

ALPTRAUM VULKANAUSBRUCH



4

Nr. 350 Mittwoch, 20. Jänner 2010

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

WAS IST EINE SCHLAGZEILE?

Wir erklären Euch heute was eine Schlagzeile ist.

Oft ist die Schlagzeile dick gedruckt auf der Titel-
seite zu sehen. Die Schlagzeile muss spannend sein 
und die Leute aufmerksam machen. Immer wird 
in den Schlagzeilen von der Politik, Sport, Gesell-
schaft und von der ganzen Welt berichtet. Sehr oft 
sind die Schlagzeilen in verschiedenen Zeitungen 
unterschiedlich. Meistens sind auf einer Seite meh-
rere Schlagzeilen zu sehen. Bilder zu Schlagzeilen 
machen die Leute auch aufmerksam auf das The-
ma und sprechen die Leute an oder stoßen sie ab. 

Um euch ein paar Beispiele zu zeigen, haben wir 
hier einige falsche und einige echte Schlagzeilen für 
euch ausgeschnitten und aufgeklebt. Mal sehen ob  

ihr herausfinden könnt, welche stimmen und wel-
che nicht.

Und alles was man über Schlagzeilen wissen muss.

Dawid (9), Clemens (9), Julian (9),
Melani (10) und Sarah (10)

Reale Schlagzeilen aus Zeitungen und erfundene, vermischt von Dawid, Clemens, Julian, Melani und Sarah.
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350!

Heute ist ein ganz besonderer Tag in der Demokra-
tiewerkstatt. Denn wir produzieren gerade die 350. 
Ausgabe der Demokratiewerkstattzeitung! Gestar-
tet haben wir am 25. Oktober 2007 und wir haben 
gleich alle drei Medien gemacht. Eine Zeitung, eine 
Radiosendung und einen Film. Zu Gast waren das 
Gymnasium Friesgasse und die Volksschule Josefi-
num.
Unsere Schule, VS St. Franziskus, war eine der er-
sten Schulen, welche die Demokratiewerkstatt be-
sucht hat. Am 29. Oktober 2007 war es so weit. Die 
damalige 4B besuchte die Politische Werkstatt und 
machte eine Radiosendung. Bis heute waren wir 

schon 19mal in der Demokratiewerkstatt. Und es 
gefällt uns sehr gut!
Wir haben auch ein Interview mit unserer Lehrerin 
geführt: „Frau Schiefer was halten Sie von der De-
mokratiewerkstatt?“ Frau Schiefer: „Ich finde die  
Demokratiewerkstatt ist eine tolle Sache. Die Kinder 
können sich in Gruppen mit verschiedenen Themen 
auseinander setzen. Neben der Teamarbeit wird 
auch die Kreativität gefördert. In der Schule hätte 
man nie die Möglichkeit in so kurzer Zeit Filme, Ra-
diosendungen und Zeitungen herzustellen. Jeder 
Einzelne ist wichtig für die Endprodukte.“ Hier eini-
ge Fotos aus den letzten 3 Jahren!

Die Demokratiewerkstatt feiert mit der VS St. Franziskus die 350. Ausgabe der 
Demokratiewerkstattzeitung

David (9), Daniel (10), Marie (9), Nikola (9), Paulina (10) 
und Luca (10) 
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